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Wim Her 6adjöttjtSnMpl6n|ra}.
Br . Berlin , 19. Febr . (Gig. Drabtbericht .) Im groben

Bundesrarssa -al des , Reichsministeriums des Auswärtigen
iit am kirertagvormittag 10 Uhr die Sachverständigenkon-
ferenz zur Beratuitg der Pariser Ententenote und zur Auf-
Itelluna der deutschen Gegenvorschläge zusammrngetreten.
Den Vorsitz führte Direktor Craemer.  das hervorragende
Mitglied des Reichswirtschaftsrats und Direktor der Roto-
Uhat-A.-E . ferner nahmen an der Beratung teil : Geheim-
rat Dr . Wiedfeldt  von der Kruvv -A.-G.. Geleimrat
Dr - Dulsberg  von den Farbwerken Leverkusen. Eeheim-
:at . Xlockner, ^ der  führende Mcntanindustrielle . Herr

^ ° fr1 •  Waller Rat den au . der Präsident der
A. E.-E .. Urb lg . Geichästsulhaber der Diskonto -Ecsell-
schatt. Dr . Karl Melchior  von dem Bankhaus Mar War-
blkrg ln Hamburg Staub.  Direktor der Deutschen Bank.
Hugo Stinnes  Herr v. Hasen  sie in.  Präsident der
Reichsbank. L u l>' e n . Generaldirektor des Koblensyndi-
kats . Kuno,  Generaldiiektor der Havag . Gobeimratp'lg er von der Laurabütte Ferner hatten Vertreter ent¬
sandt die Reichsmmiilerien des Auswärtigen , der Finanzen,
des Wiederaufbaus und der Rerchswirtschaft . Die Minister
selbst nahmen an den Verhandlungen nicht teil . Der Be¬
ratung war am Donnerstagnachmittag eine mehrstündige
Besprechung des vorberatenden Unterausschusses vorausge-
aangen . in der das in den letzten Tagen von den beteiligten
Persönlichkeiten und von der groben Reibe von Wirtschafts-
krelien eingesorderte Material gesichtet wurde . Der Be-
ratungsstofs gliedert sich logischerweiie in drei Gruppen:

1. Prüfung der Durchstihrbarkest der Pariser Beschlüsse:
2. Ptüsu .lg der Unterlagen iür die posiliven deutschen

Gegenvorschläge:
3. Ausstellung von Ge,

Reichskabinett zur :
den sollen.

envorschlägen
Zeschlutzfasiung

selbst, d̂ie
unterbreitet

dem
wer»

Es durste sich.als notwendig erweisen , eine Anzahl von
llnterkomm iss lonen  einzusetzen , um Einzelfragen
zu klaren . Jedenfalls ist damit zu rechnen, dab die Sachoer-
standlgenberatungen über die Mitte der nächsten Woche hin¬
aus , dauern werden . Da eine unbedingte Geh ei m ha l-
t u n g des Ganses der Verhandlungen vereinbart ist. sind
schon heute Meldungen der fremden Presse über Einzel-
Herten. wie z. B . des „Temps ". ohne weiteres entweder als
Erfindung oder als Versuch zu bezeichnen, durch Verbreitung
falscher Naconchten Dementis herausznlocken, um auf diese
Weise etwas über das Ergebnis der Beratungen zu erfahren.

W . T.-B. Berlin , 18. Febr . Verschiedenen Blättern
zufolge dürste es sich als notwendig erweisen , zur Vor¬
bereitung der deutschen Gegenvorschläge auch den A u s-
«chutz für auswärtige Angelegenheiten
im Laufe der nächsten Woche zusammentreten zu lassen.

Eine weitere Konferenz in Brüssel?
I>. London, 19. Febr sEig. Drahtbericht .) Lloyd

George hat sich gegen eine Abtrennung der Orientfräge
von der Londoner Konferenz ausgesprochen. Für die
am 21 . Februar beginnenden Verhand¬
lungen  sind insgesamt sechs Tage  ausersehen . Da
bis jetzt noch die Auffassung besteht, daß die ersten zwei
Tage fast die Orientfräge allein ausfiillen wird , so ist
nicht anzunehmen , daß man dieses Programm durch¬
führen wird . Wahrscheinlich werden sich Kommissionen
mit den einzelnen Punkten beschäftigen müssen, so daß
deren Ergebnis in täglichen Vollsitzungen beraten wer¬
den kann. Englische Regierungskreise haben in Er¬
fahrung gebracht, daß Frankreich gemeinsam mit Belgien
etwaige deutsche Pläne ablehnen würde und die Mög¬
lichkeit einer Zwangsmaßnahme ins Auge faßt . Eng¬
land will,  falls sich die endgültige Lösung der Ent¬
schädigungsfrage in London nicht bewerkstelligen läßt,
eine neue Konferenz in Brüssel Vor¬
schlägen.  Nach einer Mitteilung des englischen Ge¬
sandten in Paris hat die französische Regierung mit der
belgischen über ihre Stellungnahme in London konfe¬
riert . Beide Regierungen sind zu einer Überein-
st i m m u n g gekommen.

I). London. 19. Febr . (Cig. Drahtbericht .) Die
erste Sitzung  der Londoner Konferenz findet am
Montag in der Downing Street  statt . An dieser
Sitzung werden auch die Delegierten der Entente teil¬
nehmen. Montagabend oder Dienstagvormittag findet
eine Sitzung mit den griechischen Delegierten statt . Es
wird die Auffasiung über den Vertrag von Sövres be¬
sprochen werden. Auch dürfte die Anerkennung Kon¬
stantins aufgeworfen werden. Die Entente wird
wahrscheinlich die Garantien , die bei der letzten Lon¬
doner Konferenz im Dezember Lord Curzon aufgestellt
hatte , verlangen.

Lloyd George gegen das Schwingen des Knüppels.
ms . Paris . 19. Febr . Der Londoner Korrespondent

des „Journal " hatte eine Besprechung mit einer Per¬
sönlichkeit aus der Umgebung Lloyd Georges.
Diese Persönlichkeit habe erklärt , Lloyd George finde
cs schlecht, wenn beim Herannahen einer Konferenz der
Knüppel geschwungen werde; dadurch schaffe man schon
vor der Eröffnung der Besprechung einen schlechten
Geisteszustand.

Dr. Simons in Darmstadt.
, luz.JSormKobt , 18. Febr . Auf seiner süddeutschen Reise,
letzten Station , traf Reichsminister Dr . Simons  heute
r V mittag hier ein. um der hessischen Regierung
seine Aufwartung zu machen. In einer Sitzung des Ge-
mmtministeriums beMÜtzte Staatspräsident Ulrich  den

hinter besonderer Betonung der derzeitigen außen?
politischen Lage des Reichs versicherte der Staatspräsioent.
Mk die hessiiäie Regierung und das hessische Volk an der
Einheit des Reiches nicht rütteln lallen würden . Obwohl
Hohen bei den drohenden Sanktionen den ersten Stotz aus-
zvhalten habe, stehe es fest hinter der Stellungnahme der
Rkll^ regierung.

Der R e i chs m i n i ste r gab sodann seiner Genügt
tuung über den freundlichen Empfang Ausdruck. Wenn iyn
b>- ber dre Lasten der Berufstätigkeit ferngebalten hätten,
nach Suddsutschland zu kommen, so seien es gerade sie. oie
ihn zu dieser Reise veranlaßt hätten . Im Falle die Lon¬
doner Konferenz ergebnislos  verlaufen sollte,
konnten die Sanktionen ■nicht ohne weiteres angewendet
werden, denn nach dem Friedensvertrag habe zunächst die
R e p a r a t i o n s ko m m i ss i o n das Wort . Erst wenn
alsdann Deutschland sich gleichfalls weigere , seine Aufgaben
zu erfüllen , könnten nach dem Friedensoertrag Sanktionen
cmtreten . Die Reichsregierung habe ihr Rein  auf die so
orfrcmltch g'inhei tIiche Aufsafsung des deu  t -,

e n V o l ke s gestützt. Es kommt nun darauf an . datz das
deutsche Volk dieses Rein nunmehr auch kräftig unterstütze
und datz es angesichts der drohenden Gefahren dies auch
aufrechterhalten werde. Wie auf seine: süddeutschen Reise
allgemein, so habe der R -ichsminifter auch in Hellen zu seiner
protzen Genugtuung ein« fette und entschlossene
v a l tung  gefunden . Das sei ihm eine blondere Stärkung
für seine Reise nach London. In längeren Verhandlungen
wurden sodann noch eine Reihe von Fragen erörtert.

Am spaten Nachmittag hatten sich auf Einladung der
hellischen Regierung im Staatsministerium führende
Männer des wirtschaftlichen und politischen Lebens in Hellen
znsainmengefunden. um in Anwesenheit des Reichsministees
Dr . Simons  die besonderen Jnterellen des Hellenlandes
sowohl im Hinblick auf die derzeitige autzenvolitischr Lage
als auch hinsichtlich der kommenden Möglichkeiten zu be-
wrechen. In seiner Begrüßung bet ' nte Staatspräsident
Ulrich  die Eeschlollenbeit. mit der sich die Landesregie¬
rungen angesichts der Pariser Beschlülle hinter oie Reicffs-
rcgierung gestellt haben. Der Ausgang der Konferenz fei
nngewig. Sollte etwa ein Rein notwendig werden , fo müsse
cs auch durchgehalten werden , sonst seien wir als Nation
erledigt . (Zustimmung.) Statt viel nach außen zu reden,
gelte es. heute die Entschlossenheit zur Festig¬
keit. 3U gewinnen . Die heutige Aussprache solle dem Reichs-
minmer Gelegenheit geben, auch die Ansicht berufener Ver¬
treter des Hellrnlandes . vor "allem seiner wirtschaftlichen
Organisationen , kennen zu lernen . Kein anderes Land sei
so stark durch die vorgesehenen Sanktionen bedroht wie das
vellenland . Aber mit der gleichen Ruhe , wie in zurück¬
liegenden Tagen Hellen den Einmarsch fremder Truppen er-
Uagen habe , werde cs auch alles Kommende auf sich nehmen.

Reichsniinister Dr . Simons  dankte für die Gelegen¬
heit , mit Vertretern des hessischen Voltes , insbesondere aus
dem besetzten Gebiet . Aussprache halten zu können. Der Zweck
seiner Rerse nach Süddeutschland sei nicht der . gegen die
Pariser Beschlulle Stimmung zu machen, sondern dort die
Meinung der durch die Absichten der Gegner am meisten be¬
drohten Landesteile zu hören. Die Pariser Beschlülle redeten
gegen sich selber. (Zustimmung .) In überwältigender Weise
sei ihm aus seiner ganzen Reise die Überzeugung entgegen-
grtreten , datz der Ausbau der Wirtschaft Europas mit der
Zertrümmerung der wirtschaftlichen und moralischen Kräfte
Deutschlands unvereinbar sei. Die Pariser Beschlülle seien
deshalb »egen das eigene Interesse der Entente , namentlich
Frankrerchs . Die ungeheuren Lasten des Versailler Ver¬
trages seien nur zu tragen , wenn hinter der Erfüllung des
Vertrages die Freiheit stehe. Sinter den Variier Beschlüssen
aber stehe die Verstlavung des deutschen Volkes . Es erfülle
ihn mit Genugtuung , datz diese Aufsallung auch in Süd-
deutschland vertreten werde. Der Minister schloß seine mit
häufigem Beifall unterbrochenen Worte mit einem Appell
an die Einigkeit der deutfchen Volkstcile und Berufsstände,
ohne welche eine Vertretung der deutschen Jnterellen in
London nicht möglich sei.

In der Aussprache bekundeten die Vertreter der wirt-
ickaftlichen OrMnisationen von Industrie . Landwirtschaft
Handel und Gewerbe, der Arbeitgeberschaft , der freien wie
der christlichen Arbeiter,chait . der Selbstoerwaltungsver-
bände u,w. die vollkommenste Übereinstimmung mit der
Aufsallung von Rerchs- uno Landesregierung gegenüber Den
Parkier Beschlullen. Im Anschluß an diese Besprechung fand
abends noch ein zwanglo -es Zusammensein in den Räumendes Staatsmmlstermms statt.

Allgemeiner Verzicht auf § 18.
D. Rom, 19. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Das dem

Grafen Sforza  nahestehende „Eiornale della
Sera " wird morgen die Nachricht veröffentlichen , Italien
werde in London  beantragen , datz alle Verbündeten
nach den: Vorgehen» Belgiens auf den 8 18 des Ver¬
sailler Vertrages verzichten, um die Wiederanbahnunz
der Handelsbeziehungen mit den besiegten Rationen zu
erleichtern.
Ein ehemaliger deutscher Kreuzer als Versuchsobjekt.

inz Paris , 18. Febr . (Havas .) Der ehemals deutsche
Pcnzerkreuzer Tburingen ". der in Brest eingetroffen
ist, wird mit besonderen Einrichtungen oeriehen werden , um
rur die vorgesehenen Versuche vollständig geeignet zu sern.
Ticse Versuche, welche wahrscheinlich in Gavres  statt-
f' nden werden, werden in Be -chietzungsn durch Küsten-
gtschütze von. 30.5 und^34 Zentimeter bestehen, ebenso werden
Prüfungen über Ausoreüung von F -uersorünsten an Bord
infolge Eknichlagens von Eeschollen -n den Pulverkammern
vvrgenommen werden. — Der frühere österreichische Panzer¬
kreuzer ..Prinz Eugen"  wird zu Versuchen über den Ab-
rrurf und die Wirkung von Fliegerbomben verwendetwerden.

Aussü)reitungen in dsulschnatisnalen
Wahlv irsammlungen.

mz. Frankfurt a. M., 19. Febr . In einer deutsch¬
nationalen Versammlung , in der Staatsminister a. D,
H e l f f e r i ch vor etwa -1000 Personen sprach, kam es
zu stürmischen , blutigen Auseinander¬
setzungen  mit etwa hundert Kommunisten , die kurz
vor Versammlungsbeginn mit Gewalt in den Saal ein¬
gedrungen waren und hierbei einen älteren Mann er¬
heblich verwundet hatten . Die Rede Helfferichs wurd:
fortwährend durch Johlen der Eindringlinge unter¬
brochen. Als schlietzlich einer der Kommunisten einen
Studenten mit einem Schlagring  schwer und
einen anderen leicht verletzte, wurden die Friedensstörer
von den Versammlungsteilnehmern h in aus ge¬
ll r ü g e l t. Ein großes Schutzpolizeianfgebot sperrte
den Zoologischen Garten , wo die Versammlung stalt-
sand, ab und jagte die Ruhestörer in die entlegeneren
Straßen , um weiteren Ausschreitungen vorzubeugen.
Nachdem die Ruhe in der Versammlung wiederhergc-
stellt war , teilte Helfferich u . a. mit , datz die Deutsch¬
nationale Partei bereit sei. mit den Sozialdemo¬
kraten in die Regierung ein zutreten,
wenn man die Gewähr dafür habe, datz man in London
unter allen Umständen festbleiben werde.

Eine zur selben Zeit im Schumann -Theater ftatt-
findende Versammlung der Sazialdemckraten , in der
Scheidemann sprach, verlief ohne besondere Zwischen¬
fälle. ebenso eine Versammlung der Unabhängigen , in
der Crispien als Redner auftrat.

inz. Berlin , 19. Febr . Wie das „Berl . Tagebl -att"
aus Kiel  meldet , kam es gestern in einer Wahlver¬
sammlung der Deutchnationalen zu schweren Ausschrei¬
tungen . Der Führer einer linksradikalen Gruppe warf
einen Stuhl gegen den Vorstandstisch und gab damit
das Zeichen zu einem heftigen Stuhlbombar-
dement.  Mehrere Personen wurden verletzt. Die
Polizei räumte schließlich den,Saal.

Die Abänderung des Zuckersteuergesetzes.
mz.  Berlin , 19. Febr . Der Gesetzentwurf  zur

Abänderung des Zuckersteuergesetzes sieht laut „Deut¬
scher Allg. Ztg ." einen Steuersatz von 100  M . für
den Doppelzentner , gleich 14 Prozent des heutigen Klein¬
verkaufspreises vor . Aus der vorgcschlagenen Erhöhung
der Steuer würde sich, wenn man von einem Verbrauch
von rund 12 Millionen Doppelzentner ausgehr , eins
Einnahme von 1,2 Milliarden Mark  jähr¬
lich ergeben. Das ist gegenüber der heutigen Steuer
eine Mehreinnahme von rund einer Milliarde.

Der Entwurf eines Süßstoffgesetzes.
W. T.-B. Berlin , 18. Febr . In dem im Reichsfinanz¬

ministerium fertiggeftellten und dem Reichsrat zur be¬
schleunigten Beschlußfassung zugegyngenen Entwurf
eines Süßstoffgefetzes wird bestimmt , daß auch für die
Zrikunft an der seit 1902 Angeführten Beschränkung der
Herstellung von Süßstoffen festgehalten werden muß.
Die jährliche Reichseinnahme aus dem neuen Süßstoff¬
gesetz wird, dem „Berl . Tageblatt " zufolge, auf hundert
Millionen Alark berechnet.
Die Kündigung des Überschichtenabkommens im Ruhr-

bergbau.
mz. Essen, 19. Febr Die der Arbeitsgemeinschan

angeschlossenen Angestelltenverbünde beschlos¬
sen, das Überschichtenabkommengemeinsam mit den vier
Bergarbeiterverbänden zum 13. März d. I . vorbehalt¬
lich weiterer Verhandlungen zu kündigen.

Der Strahenbahnerstreik im Industriegebiet.
Essen. 18. Febr . Im ganzen rheinischen

I n o u st r l e g e b i e t von Dmsburg bis Sagen -Vobwinlel
verkehrt ke i ne S t r a n e n b a l, n. Der Arbeitgeberverband
iur die Straßenbahnen gab bekannt , daß alle Streikenden
d:e bis zum 19. Februar die Arbeit nicht wieder ausgenom¬
men haben, entlassen  werden . 33 Babngeiellschasten wer¬
den non dem Ausstand betroffen . Die Remscheider ^ tra ' en-
dabner . die an dem Lobnkamvi nicht beteiligt waren traten
ebenialls in den Ausstand , um die Forderungen ihrer Kolle¬
gen zu unterstützen. Die Besatzungsbehörden  ver¬
handeln wegen der Aufrechterhaltung des Betriebs im be¬
setzten Gebiet .. Die Stratzenbabner erklärten , falls sie weiter
arbeiteten , wurden sie nur Angehörige der Beiatzungstruv ^-noewroern.
. Ellen, t9 Febr . Der Streik der Stratzenbabner .im

rbeini ch-we,t :alk chen Industriegebiet dauert unvermindert
an . jedoch haben ach die Streikenden bereit erklärt , sämtliche
N ° l st an d s a r b e i t e n. besonders die Milch - und Lebens-
mittelbefarderung . rorzunebmen.
. w-tTi B- Dülleldorf. 18. Febr. Die diesigen Straßen¬
bahner haben sich dem A u s st a n d d e r St r a tze n b a h n e r
des rchelniich-weitsallschen Industriegebiets angefchlosien.

Ausstand der Berliner Flcischergcsellen.
... . Ni-- Berlin , 17. Febr . Aus dem Berliner Schlacht- und
Äiehhof sind.gestern die Flei Lergesellen in den  Ausstand
getreten , we.5 em Mitglied des Betriebsrats zu einer Be¬
sprechung der Schlächtermeister nicht zugelassen worden^war.
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MeZüaLener Nachrichten.
Erhöhung der Leistungen in der AngesLeklt.'N«

Versicherung.
Die Reichsuersichorungsanstaltfür Angestellte schreibt

Uns: Während die gesetzlichen Leistungen in der Invaliden¬
versicherung bereits erhöbt worden sind, so insbesondere in
letzter Zeit durch das Gesetz vom 26. Dezember 1920, durch
das die Rentenempfängerweitere Beihilfen erbalten, ist eine
Erhöhung der Leistungen in der Angestelltenversicherung noch
nicht eingetreten. Das Direktorium der Reichsversicherungs¬
anstalt für Angestellte erkennt sehr wohl an. daß die durch
die außerordentliche Geldentwertung und die gesteigerten
Kosten für die Lebenshaltung ausgelösten Bestrebungen der
an der Angestelltenveisicherung beteiligten Kresse auf Er¬
höhung auch dieser Leistungen durchaus berechtigt find, und
es hat sich daher veranlaßt gesehen, in eine Prüfung dar¬
über einzutreten, in welchem Umfang und in welcher Weise
diesem berechtigten Verlangen stattgegeben werden kann,
ohne einerseits die versicherten Angestellten und ihre Arbeit¬
geber mit übermäßigen Pßitragsleistungen zu belasten und
andererseits die rersscherungstechni'che Deckung der Leistun¬
gen der Angcstelllcnverficherung zu gefährden. Das Ergeb¬
nis dieser Prüfung ist in dem von dem Direktorium den zu¬
ständigen Stellen vorgelegten, übrigens auch den beteiligten
Verbänden zugänglich gemachten Entwurf zur Abänderung
des Bersicherungsgesetzes für Angestellte enthalten. Hiernach
sind u. a. folgende wesentliche Verbesserungen  der
Leistungen in der Angestellienvcrsicherungyora-!-»b-- '
1. Der Bemessung des Ruhegeldes und der Hinterbliebenen¬
renten soll ein für alle Eebaltsklassen gleicher Erundbetrag
zugrunde gelegt und diesem Betrag für jeden entrichteten
Monatsbeitrag ein mach der Höhe der Beiträge verschieden
vober Steigerungs atz üinzugerechnet werden. Für das Ruhe¬
geld sieht der Entwurf als Grundbetrag den Betrag von
jährlich 860 M. vor. Lnisoreckenö der Erhöhung der Rube-
»eldbezüge erhöben sich auch die Witwen- und Waisenrenten.
2. Für die Mai 'erLezüge siebt der Entwurf neben der sich
aus den neuen Sätzen für die Ruhegelder ergebe irden Auf¬
besserung eine weitere bedeutende Erhöhung in?o« r« t>nr  iT«
künftig als Halbwassenrenten anstatt eines Fünftels der
Witwenrente zwei Fünftel und als DoovelWaisenrenten an¬
statt eines Drittels zwei Drittel der Witwenrente gewährt
weiden sollen. 8. Ferner ist eine erhebliche Erhöhung der
für Heilvcrfabrenszwecke benötigten Mittel vorgesehen.
4. Eine weitere Verbesserung schlagt der Entwurf Ihr weib¬
liche Versicherte vor. Nack den geltenden Bestimmungen
wird weiblichen Versickerten beim Eintritt der Verufs-
uniähigkeit nach Ablauf von 66 Beitragsmonaten und vor
Vollendung von 126 Beitrassmonaten rin Ruhegeld gewährt,
dessen Höbe nach den ersten 66 Beitragsmonaten berechnet
wird. Auch für dieses Ruhegeld soll ein Erundbetrag von
860 M. zugrunde gelegt werden. Außerdem sollen die
Steigerunsssätze nickt nur der ersten 66 Beitragsmonate,
sondern sämtlicher Beiträge in Ansatz kommen, die bis zum
Eintritt der Berufsunsäbigkeit entrichtet worden sind. Durch
bteTe Regelung wird gleichzeitig einer von den Angestellte n-
veckbänden ausgestellten Forderung enriv rochen. und es er¬
fahren die den weiblichen Versicherten zugewendeten Sonder¬
te Rungen eine erhebliche Erweiterung und Erhöhung.
5. Vom Inkrafttreten des Gesetzes ab rollen auch den be¬
reits Bezugsberechtigtendie Grimdbeträae als Zuschuß zu
Len für sie festgesetzte» Ruhegeldern und Hintsrbliebenen-
bczügen gewährt werden. 6. Der An'om'ch auf Erstattung
von Beiträgen für den Fall , daß der Verstcherungsfall ein-
tritt . ohne daß ein Anspruch auf Leistungen geltend gemacht
werden kann — 8 898 des Verstcherunasgesetzes für Ange¬
stellte — soll auch den Eltern und Großeltern gewährt
werden. ___

— Eine Strescnnmn-Rede. Ais in den Novembsrtagen
des Revolutivnsjadres die alte nationalliberale Partei in
die Brüche gegangen war und die meisten ihrer seitherigen
Anhänger nach rechts öder links ,in den neu gebildeten politi-
schen Gruppierungen Anschluß gefunden kalten, da sammelt«
Gustav Etresemann den kleinen Rest feiner Getreuen und
gründete die Deutsche Bolksvartei. Der GeschnftigKur und
Deschäftsgewairdtbeitdes Generalsekretärs und Syndikus
namhafter industrieller Verbände bereitete die Oraanssation
und der Ausbau keine Schwierigkeiten, seine politischen und
wirtschaftlichen Kenntnisse und seine oarlomentarischenEr¬
fahrungen aualisizierten ibn für die Fortsetzung einer
Führerrolle. die er nach Bassermanns Tod bereits in der
Nationalliberalei ! Partei innebatte. Seine politische Hal¬
tung während des Kriegs ist wobt noch in Erinnerung. In¬
zwischen ist über so manches vergessen und vergeben worden,
bat ?c manche Neuorientierung stattgefunden, daß man bet
Gelegenheit 'eines Auftretens in Wiesbaden kam Freitag¬
abend im ..Wintergarten ) von einer Charakterisierung feiner
Persönlichkeit. soweit die Vergangenheit in Frage koinmt. ab-
leben kann. Die Deutsche Valkspartei batte ihren Führer
hier gewissermaßen noch in letzter Stunde ass schweritis Ge¬
schütz für den Wahlkampf aufgefahren, und Dr. Stresemann
übte unverkennbar eine starke Anziehungskraftaus. Der
große Saal war schon vor Beginn des Vortrags überfüllt:
Nachzügler ohne Einlastkarten fanden keine» Platz mehr.
Was Herr Dr. Stmesnann feinen zahlreichen Zuhörern zu

fasen batte, war erwartungsgemäß nickt fo sehr eine Wahl¬
rede in dem üblichen Sinne dieser Bezeichuung. als vielmehr
ein längerer Vortrag über all die Tinge der großen Politik,
di« uns in den letzten Tagen und Wecken besonders lebhaft
beschäftigten und für die nächste Zukunft noch beschäftigen
werden. Breitschultrig und unler'etzt. mit energischen Ge-
sichtszügen. stand der Redner neben dem Pult und sprach in
fliehender Rede frei aus dem Gedächtnis, ohne Itberlckmang
zwar, aber dock mit' scharfer Akzentuierung des Wesentlichen
2K Stunden lang ohne sichtliche Ermüdung. Er begann mit
der äußeren Politik , wo er in den bevorstehenden Londoner
BerbaudliHizen und in den Pariser Beschlüssen die gemein¬
same. über vartcivolit 'sch« Erörterungen hinausragende
Plattform für einen eindrucksvollen Auftakt seiner Ausfüh¬
rungen fand. Aks Koniinentalvolitiker siebt er den Schwer¬
punkt der Pariser Bestimmungen in der nur Englands wirt¬
schaftlichen Vorteilen dienenden Busfuh' abgabe und der
Kontrolle unserer künftigen Anleibevolitik. die lediglich den
Zweck verfolgt, unsere wirsschaftlicke Ohnmacht und unsere
Ausschaltung vom Weltmarkt zu verewigen. Aber, so sagte
er. Weltwirtichait ist ein Ganzes, aus dem man nicht einzelne
Ouaderst"ine. wie Deutickiand und R»ßland. berausnehmen
kann, obns das ganze Gebäude zu zerstören. Er hofft. daß
die Erwägungen der Vernunft letzten Ende« in London das
Wort führen uno der Geist Bankos als Geist Amerikas mit
am Tische fitzen würde, wenn dimes selbst auch nicht vertreten
sein werde. Den Ausführvnsen Dr. Simons stimmt er unbe¬
dingt zu. Das non ihm gesprochene..Rein" müsse in Geltung
bleiben, wenn cs '■*>•» muß. bis zum bitteren Ende. Zur i- ne-
ren Politik ishsreehend. kommt der Redner dann au? die Ver¬
hältnisse im Reick und in Preußen m sn ' ecken. Auch bst,
schwimmt er meist über den Ngrststn. betont tzmiwwckliw
das Gemeiname. tft für Ausgleich. Zusammenschluß und
Kompromisse und weiß mtt vielem Geschick in C-innernng
an die Vorkriegs"erhältuiüe. Töne anzuickkagen. die Ron in¬
nen Beifall ouslosen. Dabei verpiß! er aber nicke gele-rent-
lick mack rechts und links nachdrückliche Seistnbisbe auszu-
teilen. Nachdem er »och eine Lanze für Stinnes geb-mhen
hat, kom"-t er dann auf di« Ksrns-gge der ki>»ttige» Regie¬
rung in Preußen z» '»rechen, deren Zusammensetzung er tzbn-
l;ch wie gegenwärtig im Reich wünscht, um da»» zum Schluß
noch einige d->taillie" -> und zulammenfassendêr.^ hlicke
auf die Zukunft der östlichen Nachbarstaaten zu mache», mo
die letzten Ent 'ckeiduugen nach nicht feien. Mit dem
Glauben an De.nt'chlands ssuk"" ft und der H"--nuva de»
Wiederaufba» und die Auferstebuna des d«"g»cn Volkes
noch zu erleben, beendete er dann feine sr„«flch-' ,»nen, die
bei ibner Länge trotz der inte êlla" stn stef̂ sscken Beba«dl,»«<,
schliest' tch.d"ch ermüdeten. Wiederholst« Meisost lohnt die
rbechrilche Leisti'ng. der als solcher diese Anerkennung nickt
versagt werden kann. sr.

— Demokratstch- Wäblevverfamu'kvna, Heute Samstag¬
abend 8 klbr spricht im ..PanlinevschlWchen" fü" die Deut¬
sche demokratische Partei der Mg . Anron Erkelenz.
Erkelenz jst i» her GewerLschgstsbemegung Hirlck-̂ U"cker
groß geworden und kübrte ibn seine große Begabung bald über
die politische Kleinarbeit bi»«»«. So schloß er ssck beizeiten
dem Freundeskreis Friedrich Naumanns an .und stellte stck
zie' d"^ nßt unter G°'ist putz Fssbrnna Noumauns. Im großen
vokltischen tl-ben ist er iejt seiner Mocks in di» Nationor»-r-
f«p-mlun>g stank bernproetreten. Blich>kin jetzigen Reichstag
aebört er als einer feiner besten lül-eder an und arbeitete be¬
sonders sgchtundtg im i-zjalnylMcken Ausschuß mit.

— Handwerk und Pr -,'Neuwahlen. Der Stcrdtverband
für Handiuerk i'.nd Gewerbe rrff. wie ans der beutiaen An¬
zeige her"orgebt. feine Mitoli -.der znr Mahl anf und bildet
sie. obre Stimme den bürgerlichen Parteien z" gebe», die für
den Wiederaufbau und für Schutz de? felbständiaen Hand¬
werks und Gewerbes sowie für Erhaltung des Besitzes ein,
treten.

— Die Kawinunallandtagsliste der Deutschen demokrati»
kcken Narkei bat . so schreibtw"n uns. an ihrer Svitze den
bewäbrren StadtverordnetenvorsteberA l b e r t i vmd Iustiz-
rat v. E ck. die beide dem Kommnnallastdtag feit langem an-
gebören und über gründlich« Erfahrung, » in der Vroninzial-
verwaltung verfügen. Alberti ist keit Jahren Norützev̂er
des Lavdrsau»lchu-lles. An 3. Stelle stebt die durch ihre
Tätigkeit in der Wiesbadener Wohllgb'-tspsle!»« allgemein
brannte Frau Reben,  an 4. Stelle Stadtveroehncter
Rvchijelt Hildner.  der ssch dnnch«leine klaren sachlichen
Referate in der Kta'dtverardneten-Verfammlung einen
Namen gewacht bat. Es folgt ein Anaeflell«r'' Lav^es-
bank. Herr Sauerwein,  und ein Volksschullebrer. Herr
Merten.

Bestandsaufnahmeder Kraftmagen. Motor- nnd Fahr¬
räder. Auf Anordnung der fnanzössschen Behörde findet ein«
Bestan'dsaufnabime der KraslMaoen. Motorräder und Fahr¬
räder statt. Die Vordrucke sind Tbelemannstroße3 (2. S >--k.
Zimmer 37) in Empfang zu nehmen und sorgfältig ausgefüllt
bis lvätestens zum 26. d. M. zurückzngeben. Im übrigen wird
au? di« Bekanntmachungim Anzeigenteil verwiesen.

—- Kreiskartell Wiesbaden. Es wird uns bericktet: Di«
Notwendigkeit, in wirtschaftlichen Fragen zusam-menzugeben.
unter Ausschaltung religiöser oder politischer Anschauungen,
bat die Beamten der einzelnen Vororte unserer Stadt ver¬
anlaßt . Ortskartelle zu Hilden, nachdem in Wiesbaden selbst
ein solckws schon längere Zeit besteht. So  notwendig auch

die rein örtlicken Zusammenschlüsse ssnd. fo ist es doch zur
Erreichung größerer Ziele zweckdienlich, wenn vre Ernzel-
organisatianen in einen weitere» Rahmen gesagt werden.
Das Bestreben der Wiesbadener Vorortkartelle war desbalb
darauf gerichtet, mit der Stadt ein großes Kreiskartell zu
bilden, das die gemeinsamen Interessen fördert. Dieles
Kreiskartell ist nun zustande gekommen. Die einzelnen
Ortskartelle bleiben in ihrer ursprünglichen Form den ge¬
gebenen Statuten entsprechend besteben Die Vorsitzende»
aller Ortskartelle aber bilden zusammen den Kreiskamell-
vorstand. der die größeren Beamtevfragen zu erledigen lucht.
Das Kreislartell wieder bildet einen Teil des Prp "ivzial-
kartelks. ünd zwar bat ssch das Kreiskartell Wiesbaden dem
Provinzialkartell Rheinland angeschlossen, das m Köln
seinen Sitz bat.

— Dienstliche Postsendungen. Das ReickspostmRisterium
bat die Postanstalten davon verständigen lassen, daß den zur
Verwendung von Tienstmarlen, berechtigten Sckul ett«''n.
Hauvtlehrerii. ersten und alleinstehendenLehrern, die mit
einem amtlichen Steael kStcmvel. Siegelmarken) nickt aus¬
gestattet ssnd. die Befugnis zugestanden wird, auf den m
Schulaufstchtsangekegenbeiten von ihnen ausgehenden Sen¬
dungen die ..Ermangelung des Dienstsiegels du ĉk Namens¬
unterschrift und Angabe der Amtseigenfchast zu bescheinigen.

— Die Holzvreise. Die letzttäzigen SolzverkäufL
in den Waldungen der Wiesbadener Umgebung ergaben bc-
deutcud höbe' e Gesamtergebnisse als im Vonabr . ia . man
kann 'ogar eine lleine Steigerung zu den ersten Vc-steiae,
rungrn feststellen. 116 Wellen wurde» mit 2' 6 bis >66 .R-
hczahlt, je nackdem ne mehr oder weniger Hartholz enttzî -
ten, Das Raummeter Knüvpelbo'z kam im Du ck̂ nitt
160 M-. während erstklaRges Buckemscheitbokz einen P ' e' s
von 175 M. pro Raummeter erreichte. Einzelmeler kommen
aber selten vor. sonst meist Klafter. Der Nutzholzpreis ist
gegen dos Vorjahr um 50 Prozent gefallen.

— Öffentliche Sammlungen durch SchuMnder. Die Be¬
teiligung von Schülern und Schülerinnen an öffentlichen
Summlungen. die mit Rücksicht auf die aunerordeullich/n
Derhällnisse der Kriegszeit in »regem Umfang zuaelassen
worden ist. hat mehrfach zu beg-ündeten Klaaen Anlaß ge¬
geben. • Der Minister wünscht deshalb in seinem neuesten
Erlaß , daß jede Sammeltätigkeit d-r Schule außerhalb des
Schulgebäudesnickt mehr en'olgt. In besonderen Fallen br-
HW er sich die EenebmiNiugvor.

— Pcrivnalicv. Durch P-ichlutz de, preußischen Finenzministers. de»
Minister, jiir Handel. Gewerbe und VLllewohisatzrt, sowie des Mimst» s
für Landwirtschest. Domänen und Forsten wurde da, Dorstand-miiSk ed
der Senoss-nichnstsbank sür Aesseit-Nassstu Direltor Ale; P « t t i >e »n  a *J
Mirglied des Ausschusses der Preutzischen öentratzenssienschajirlnsse Berlar
tzerufeu.

VorSerrchte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* Staatstlieater . Sonntag, den L0. Februar, nachm., bei aufgeh, Ab.,

Sondervorstellungsur den Orlsaurschuh für Jugendp.l-g«: ,.Zi>b>8'.N»e aur
Tauris" Aus. » Uhr. (Line beschrankte Anzahl von Karten gelangt Pint
Berlaus.) Abend,, bei ausgeh. Ab.^ Uhr Moniag.
den 21.: 5 . Sinfoniek-nzert. Ans. r ühr . Dtenst-G den 22., Ab . u.
Dl» -tüdin". ..Rrcha": Frau KammersängerinL-fflei-Bur-kard a. ®. Ans.

üt,' Udr Mittwoch, den LS., bei ausreh. Ab.. L-nderrorftellung: ..Minna rs»
Barnhelm". Ans/ 7 Uhr. (Une b-sch,äü»ie AuzM ^ tz„^ "" °"g2e!an»

Ab., Uranfsührung:
»vuuci - . . . . . Kesser . Ans. BW. Uhr.

Smnsiau, den 88., bei ausgeh. Ab . einmaliges Gastspiel von Mitgliedern
der Erotzen Lper in Paris ! ..Margarete . ..MargLrele : Mlle. ■ĉ'ü *•
. F-ust> Mr . Eosfin. ..Mephisto": Mr. Zvurner. sämtlich von der E .og »
xsper in Pari ». Ans. « Uhr. S-nntag, den L7.. bei ausgeh. Ab., untec
Leitung des K-mp-niftsn: „Tn  Schaggraber". A«i 6 Uhr. - Für Satr.j.
tag den 26. d. M.. ist eine Ausführung der Op,r „Margar-t- vorgcsehei,
in der drei erste Milglieder der Großen Lxr in Pan - m b.u Haupt-
partren des Werkes Mitwirken, und zwar Frl . Lavak als ..Marrare - .
Herr ®»ffin als „Faust" und Her; 7-urnet als „Mephisto. Die An,-
fährun« sindet außer Abonnement statt und beginnt um 6 Uhr. Boroer-
kauf so Sonntag» dsn 20. d. M. - „

» Residen̂-Lheeter. Sonntag» den 20. Februar, nachm. 3 Uhr. er-
mäßigte Preise: „Die Frau in, Hermelin". Abends 7 Uhr. Aopntaaspp-is»:
„Alt-Wien". Montag, den 21., 8^ Uhr. sianzäsischcs Gastspiel: „Lu
Dame aux CamelJÄ “. Dienstag, den 22., 7U Uhr, K-nzsrtdivektion
Hein, Hertz. Eostfpiel Irene Driesch: „Totentanz". .Drama von August
Etrindberg. Mittwoch, den 23., 7 Uhr: „Alt-Wicn". Donnerstag, d-n
21.. 7 Uhr. zum 25. Male: „Der letztze Walzer". Freitag den 25. 7 Uhr,
Di- blaue Mazur" . Samstag, den 26.. 7 Uhr: „Alt-Wien". Somua '.,

den 27.. nachm. S Uhr, ermiitzigr« Presse: „Das verwunschene Schloz".
Abends 7 Ubr, Sonntagspreise: „Die blaue Mazur".

* Stadttyeater Mainz. Montag, den 21. Februar: Geschlossene Vor¬
stellung. Dienstag, den 22.: „Ein Funken Liebe". Miltwech, de» 25.:
.Maraarete". Donnerstag, den 21.: Tänze und „Don Pasauale". Fre tag,
d«» 25., „Rosmersbolm". Samstag, den 26.: „Srlratsstsber". Sonntag,
den 27., nachm. S Uhr: „Zar und Zimmermann". Abends 7 Uhl! „Tip
Flsdermaus". „ _

-> Einfoniekonzcrte im Staatstheater. Das Programm des am Montag,
den 21. d. M., unter Mitwirkung des Heldcntenors der Münchener tp -r« . !_ : S 4«« Kl 1 Olim

mustk" für Streichorchester von SB. A. Mozart, 4. Gesänge von Richard
Straus;. S. Luvertürc zu Slnkespeares Drama „KSnlg Lear" von Hector
Berlioz. Der Beginn des Konzertes ist auf 7 Uhr seftoefetzt.

* Kurhaus. Do, neugegriindetoKammer,Tri«, bestehend aus den
Herren Ravul Kcczalski, Konzerjmeister Wilhelm Wolf und Lall,ist Alsred
tzcschk«, gibt Montag den 28. Februar, abends 8 Uhr, im grasten Soaie

.des Kurhauses den ersten Abesd. Der ursprünglichs«r diesen Tag vor«
geseliene Kammermusikabend der Herren Gödel. Heschke und der B'ä'er«
rcrelnigung de» Kurorchesters ist auf später verlegt. — D:r nächst« Toiz,
Tee ist sur Montag, den 21. d. W., ab 1 Uhr nachmittags, im kleinen
Saale angesei-t.

Du, Gastspiel Fred Marions, des berühmten Telepathen und Heü-
k»̂ »-s Np-I« bô e' is m«ta«te' lt . am Mvntaa. den 21. , Fob"uor.

v °-

Antike und moderne Bühne.
Von Richard Weichert. Direktor des Mdtifcken Schall,fpiels

in Frankfurt a. M.
In einem Aphorismus »reist Gerhart Hauvtmann als

eines der überwältigevÄte» Gefühle den Augenblick, da man
oen Pulsfchlag der Jabrtuu,lende verspürt. Eine solchen
Monrent erleben AufnabmeWige fast immer dann, wenn
Sophokles zu ihnen spricht. Nicht, weil das hjstyri'che Be¬
wußtsein. vor 2466 Jabre alten Dichtungen zu stehen, fein
Reckt geltend mackt. sondern weil der spätere Rest einer
Kunst, die einem qanren Volke auf dem Höhepunkt seiner
Kultur so etwas wir Religion im reinsten Sinne war. auck
heute noch über alle zeitlicke und künstleri'sck ästbstilcke Wer¬
tungen hinaus uns mit seinen elementaren Uremvfindungen
wider Willen macktvoll ergreift, die unseres Daseins besten
Teil bilden. Ewigkeitswert liegt in den Sovbükleiscken Tra¬
gödien. und gerade in uns heutigen Nervenmenschsn lebt eine
dnnlle Sehnsibckt nach Grübe und Tat . nack den gewaltigen
Schauern zermalmender Schicksale. Empfinde,i wir. auf ganz
anderem WeltanschauungsLoden anfgewachfen. auch vieles an
diese» Meisterwerken einer vergangenen Kulturcpoche anders,
als es die Men.cken empfanden, fürbie sie geschaffen wurden,
so wird es dennoch Pflicht der Bühn« unserer Zeit sein,
immer lpieder den Versuch zu macken, das antik« Drama zu
neuem Leben zu erwecken. Di« Kunmorm der antiken Tra¬
gödie mag keine gesetzgebvrMen Reckt« für die Gegenwart
verlangen können (dies muh gesagt werden, um das fübl-
car neu .beranblühendr Monumentaldrama unserer Zeit nickt
in die Scknürbrust falscher Vorbilder eirzutwängen). Inhalt
au Gefühl und Geist aber find ewig, einfach menschliche Vor¬
gänge bannen und ergreifen, abgeklärte LebensMeisbeilen
trösten und erbeben. Wer die Erneuerungen der antiken
Tragödie versucht, darf ntchi versessen, dah sich diese Merke
nickt in ihrer Ursorünglickkeit wieder beleben lasten. Jene
Tragödien waren dionvstscke Feste der Volksgemeinschaft.
Feste in dem Sinn « höchster Steigerung des Lebensgefübls.
Der Chor der griechischen Tragödie ist die nationsle Religion
als Zwiegeivräch»wischen den. stevblichen Menschen der Erd«
und den ..unitgMjchM äRftwifer des Ql»m»s. dir manGott«

In dieses ckorisck-dramatische Zwiegespräch zwischen
Men/chen und Göttern werden die Einzelschickale tragischer
Hclden des irdischen Daseins wie Beispiele eingefiigt. Dah
die Tragödien der alten Griechen kein Tbeatervergniigcn im
modernen Sinne , sondern gottesdienstliche Handlungen
waren, er'ckwert der Wiedererweckung im profanen Raum derheutigen Illustonsbühne. Sind wir schon über die Ent¬
stehung der attischen Tragödie nur auf dunkle Vermutungen
angewiesen, so muß betont werden, daß unser Misten über
die Art. wo und wie diese Dramen gespielt wurden, vollkom¬
men Stückwerk ist. Eine Bühne, wie sie in der Anschauung
frühere: Eelebsslengenerationenlebte und der des Laien¬
publikums noch deute vorhanden ist. eine steinern« Bühne
mit dem bekailiiten Marmorvalast. aus dessen drei verschiede¬
nen Türen die einzelnen Personen traten, gab es zur Blüte¬
zeit der atLi'chen Tragödie nicht. Neue Forschungen auf dem
Gebiet der Bühnenarchäoloaie, vor allem die Dörvseld'chen
Ausgrabungen in Griechenland, haben mit größter Wahr¬
scheinlichkeitnachgewieseu. daß die Bühne, griechisch Skene —
„Zelt" in der Blütezeit der Theater nie mehr als eine Art
von Provisorium gewesen: anfangs wirklich nur ein Zelt
oder eine Bude, dann ein für das Sviel hergerichteter leichter
Holzbau mit einer Wand von eir,tuchen Dekoratlomn. ein
hölzernes, später erst steinernes EäRlenvroszenium auf dem
alten Tangplatz (Orchestra). Das Dionysas-Tbeater an der
Süd eile der Akropolis bei Alben, das die größten Tragödien
der Welt vor Shakespeare erlebte, sab sie auf dem einfach¬
sten Raum sich vollziehen! Das Theater war zunächst nicht
Schauplatz für Volksfeste in unserem Sinne, sondern ur¬
sprünglich brilrger Platz. Was die Forschung seit den 86er
Jahren des vorigen Jahrhunderts für die Frage» des griecki-
icken Theaters zutage gefördert hat. das bat ein« rollstän-
blsc Amwälzung in den Ansichten über das griechische
Theater herbeiseföhrt. Auch die streng abgesonderte
Stellung des Ebors zwi chen Darstellern und Zuschauern hat
erst neuerdings der Berliner Philologe Wilamowitz-Möllcn-
vorf als irrig erwiesen und den Thor für drei äschvleikch«
Dramen in die Höhe placiert. Ebenso haben zwei ander«
Archäologen (Kendap Smith und Alfred Nörte) nachge-
Viesen. baß es im fünften Jahrhundert , zur Zeit als man
„Anrigone ivielt«. nock sar keinen Kothurn und die dadurch
bedingte Erhöhung des Schauspielers gegeben hat. Der ckbb«

schuh ist erst in der spätalerandrini'chen Zeit zur Verwen¬
dung gekommen. Wie einfach, nahezu stmpel. der äußer«
Apparat des athenischen Theaters war. leuchtet ein. wenn
man noch dinzufügt, daß diele Bühne auck keinen Vorhang
kannte. Erwägt nian ferner, daß das antike Tbeater Fref-
luitbübne im reinsten Sinne des Wortes war. und daß ein
AnrvhiibeLter grundrersckieden ist v->n dem geschlostenen
Tbeateriäal der Kulissenbübne. so ergibt sich klar, doß rex
mooerne Regisseur leine Aufgabe nicht in der Rekonstruia-
rung der antiken Bübn« 'eben kann.

_ Unsere in« eng« Bühnenhaus cinsesperrte Mericherdar-
die die starre Maske des Heroen-Schausvielers von

Alt-Hellas nickt kennt, kann nur versuchen, mit den reicke»
Monumentalmitteln unterer Zeit den seeli'cken Inbalt
wieder zu belebe'!, vermittelt durck das aus aufaewüb^ cm
Gefühl hervorguellende. böckst gesteigerte, leiden'ckartlick'«
Pathos des Mortes., das ssch den mimischen Ausdruck und die
Gebärde des Schauspielers fô mt.

Aufrührungen antiker Tragödien, wie ste !die Alten
>atzen, ssnd unmöglich und nicht einmal wünschenswert.
Wicdrrbelebunaen im klassischrn Geist und verjüngter Form
r,t das. was wir erstrehen.

Rleine Lkironik.
Tbeater und Literatur . Zu Ernst Wachlers 56. Ge«

burtstag  ist im Edda-Verlag Mar Abnert (Kassel) ein,
größere Studie über den Dichter von Curt Hobel als
ein Beitrag zur Geistesge'ckichte unserer Zeit erschienen. —
Nack Informationen aus Prag  soll das gelegentlich von
deutschfeindlichen Kundgebungen von den Tschechen mit Be.
schlag be'egte Landestheater  den Deutschen zurück-
gegeben  werden . Für die t'ckeckiscke Kunst werde ein
neues .Gebäude auf dem Renolütionsvlatz errichtet werden.

Bildend« Kunst und Mussk. Erich Wolfgarg K o r n <
galds  neue ssnfoni'ch« Ouvertüre „Suiwu eorda“ wird
>m9. Philharmonisch«» Konzert .in Berlin  am 28. Februar
unter Nikisch zur Uraufführung  gelangen.

Wlflenschekt und Technik. Die erste preußisch«
Referendarin  Fräulein Dr. iur. Edith S u ß m a n n hat
ihren VorHer«ituusÄ>ienst im Bezirk des Kammergerichts an«
getreten.
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Abgabe einer Steuererklärung für die Deran-
laßuns zur Einkommens!euer für das Rechnungs

inör 1920 und 1821.
Auf Grund dieser öfsentlicken Aufforderung find

zur Abgaoe einex Steuererll .erung oervilicktet:
1. alle im Fmanzamtsveziree Wiesbaden wob

ncnden oder lick bau rnd ooer nur vorüber
gebend avfbaltenden leloständig fteueroflidi-
tiflen Personen (Deulscke oder Nicktdeutiche)2. saintlicke Personen, die obne im Deurscken
Reick zu wolncn oder sick auszubalt n. in dem
Frnanzamlsbe'züke Wiesbaden Grundbesitz
baben oder ein Gewerbe ode; eine Erwerbstätiükeit ausüden oder Bezüge aus oifentz
uwen. inv »halb des Finanzamts :ezirks re
legenen Kokien mit Ruckückl aus früdcre oder
gegenwärtige dienstlicke oder Berufstätigreit
erhalten.soweit die vo.stebend Genannt n nickt bei einem

anderen Finanzamt eine Slcu .'rerklärnvg abgeben
uno soweit sie im Kalenderjahre 1920 oder in dem
wabrend dieses Kalenderjahrs endenden Wir s' aftsi r" Einkommen vonm hr als 10 090 Mark be
zogen Laben.

^.c> Steuererklärung ist dem Einkommen der
Euemanns das Einkommen seiner Ehefrau — sofern
die Ebegatten nickt dauernd aeir nnt leben — und
das Einkommen seiner zu seiner Sausbal .unc, zäh¬
lenden minderjährigen Kinder lmit Ausnahme
reoock des Aröeirseinkommensder Kinder) z: zurecknen.

Nt ein Einkommen auf En 'nd besonderer Buck
oderE ickäflsabschlüste oder auf Grund von Bilanzen
ermittelt, so sind Abdriften dieser Ruck- o,er Ge
sckaftsadicklüsse oder Bilanzen der Steuererklärung
beizuf»!en.

Die biernack zur Aboabe der Steuererklär, no
PewNicktelen werden erg benst aufgeio dert. dieSteuererklärung unter Benutzung des vorqesckrie
brnen Vordrucksi i der Zeit vom 1. bis 31. März
1921 bei dem unterzeichn' ten Fin- nzamr einzureicken
Vordrucke für die Steuer r.l irung werden d-n
Steuorvflicktigenin den nässten Tagen durch die
Post zugelandt. Die Berpslick»na zur Ablage einer
Steurrrrklärnng besteht auch dann, wenn ein Vor
druck nicht zugesaadt worden ist: in diesem Fall
Laben sick die Steuernil cklig-n einen Vordruck von
dem untcoz-icknetenF!n"nzamt — iedock nicht vorAnfang Marz — abzuholen.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch
die Pgst lit zuläülg. gesckiebt aber aui Gefabr der
r 'r Abgab der Eteuererclärvnn V-'rpfli ' teten unk
desbala zw-ckmähig mittels Einschreibebriefs. Atünd
licke Erklärungen werden von dem Unterzeichneten
Finonzamt während der Goî äftsstunden Montags
Dienstags Donnerstags und Freitags von g bi, 1:
Hör vormitia s ?u Protokoll entaeoengenommen.

Wer die ,,rist zur Abga, ' der ibm obli g ndeu
Etevm-erilarung v<-rsänmt wird mit strafen bis
800 Man zu der Abgabe der Steuere-kläruna enge-
halten : auck tann ibm ein Z.iU'laa bis zu 10 v. H
der eudgillia festgesetzten Steuer curerlegt werden.
. Wer zum eigenen Vorteil oder zum Porte '' leines anderen vorsä̂ Iick bewirbt, datz die nach dem

EiNeommensteueroeietze zu entrichtende Einkommen¬
steuerv rturzt wird wi d wegen Steuerbinterziehun
mit einer Geldstrafe im fünf- bis zwanzigfocken
Betrage der binterzogenen Steuer bestraft. Neben
der Geldstrafe kann auf Gefängnis und unter Um
standen auf V rlust der bürgerlichen Etzrenreckt"
mwie auf Beke nntmachrng auf Rest:uf"na aus
Kasten des Verurteilten erlcm"t werden (tz 53 de--
Einkommensteuergesetzesund 88 359 ff. der Rejcks-
a.Lgabcn-Ordnuno) Wer fahrläH'g "l, c- tx« roflick
iUer oder als Vertreter oder bei Wabrnebmuno d>-
Angelegenheiten eines St -nernflick iaen b wir .t. daß
die Ein .o—n-ensteuer verkürzt wird wird wep"n
Steuergeiebidu-g mit e'ner Geldstrafe b straft, di
im ko -'-stbetrage halb so fi'v* ist mie die für di
Stei'-"binterzieh'.!„o oneedrobte Geldstrafe (8 367
der Neichxalgabenordnung).

Aubeudem re- iden sämtliche Personen,
s ) die im Laufe des Iabres 1920 vorläufige

Einkommensteuer entrichtet haben,
b) denen im Iabre 10"0 Gebälks- oder Lohn

betra e st"r die Ein ommensteur einbehalte-
worden stnd. anfoefordert innerhalb der für
die Abgabe der Steue' erklärunoen o r̂n-sch-i -
b-.nen Frist rom 1. bis 31, Mär , 1921 dem
Finanzamt auf Verlangen Auskunft zu gê en
über die Entrichtung der vorläufigen En
kv'- mensteuer und die Einbehaltung der Ee-
bolts- und Lobr.beträge unter B nutzem, der
v"roefchriebenen Vordrucke, die den Steuer
erklorun sfo,m' larrn beigefüot find.

, Alke Eingaben sind z» richten an das Finanzamtin Wiesbaden. Hrrriigartei ltraste 1/3.
Wirsbuden, den 18. Februar 1921. F22

Das Finanzamt. Dr. Reinhardt.

örll. «er firaTirtfljen,
MmNer tri StBttflfct.

Auf Anordnung des Herrn Oberbefehlshabers
de: französischen Rheinarmee vom 15. 1. d. I . ist eineZahlung der im Stadtbezirk Wiesbaden vorhandenen

1 Krafkwgoen.
2. Motcrri d r und
3 Herren-Fabrräder

oorzunebmen.
Liernack werden alle Personen. Behörden. Ge¬

sellschaften usw.. die sich im Besitz vorstehend bezeick-neter Fahrzeuge befinden, aufgerarüert. die zur An-
weedung vorg schriebencn Vordrucke zwecks Aur-
Mirng auf Zimmer 37, 2. Stock, des Siädki'chenWohnungsamtes. Abteil, für Requisitionen. Tbele-
mannstrakr 3. vorm, von 8^ —12H Hör. in Emofang
vx  nehmen. und zwar die Anzeigevflicktig.n mit den
Anfangsbuchstaben

A—H am Montag, den 21. Februpr 1921.
I —Q am Dienstag, den 22. Februar 1921.
R—3 am Mittwoch, den 23. Februar 1921.
Die Abgabe der aufs Sor--fälti >'ste ausgefüllten

Vordrucke bat in derselb.n Reihenfolge am
Donnerstag, den 24. Februar 1921,
Freitag, den 25. Februar 1921. und
Samstag, den 28. Februar 1921.

»» erfolgen.
Befreit  von der Zählung find:

a) Die Mitglieder des divlomatiickrn Korns, so¬
wie sämtliche im Rbeinlano akkreditierten

, ^ Konsuln fremder Staaten,'b) Alle franzosilcken Zivilbeamten, welche in
irgend einem Dicnstverbältnis zur Jnterall.
Rbeinlandtommiiston. zum Be.ctzungsbeer
oder zu einer durck den Friedensvertrag g.-

^ bildeten Kommiüion steben.Diejenigen Anzeii evilickt'.gcn. die der Auüorde-
nicht nacktommen oder deren Angaben sich als

>a' !ck oder uuoollständig Herausstellen, werden wen n
Zuwiderbandelns durck die iranzoklickea Milirär-
tzerichie verfelgt.

Wiesbaden, den 17. Februar 1921. F218
De, Magistrat.

AVend-Ausgave. Erstes Mai?. Sette X

MdtWe 6Iitiisl>ttieilUgsste!le
Marttstrabe 18. Zimmer S.

Die nächste Ausgabe van Bezugsm.arken für den
nrr Verteilung gelangenden Sviritus erfolgt an die
Bezugsberechtigten mit den Anfangsbuc!staden

8 —3 am Moncag. den 21. Februar.
A—H am Dienstag, den 22. Februar.

. I —P . cim Mitiwoch. den 23. Fe >ruar.
und zwar wweils in den Vormittagsstunden von
S-'*—12 Hör. Die Rcib.nfclge ist unbedingt einzu
h? lton. — Zur Ausgabe gelangen Aiarten mit dem
gtonderzeicken X.

Wiesbaden, den 19. Februar 1921. F218
_ Der Magistrat.

Betr . Haferzuweisung.
. Die Ausgabe von Haferüezugssckeincn für die

viert -. Verteilung an Pserdebalter erfolgt im ehe¬
maligen Museum. Zimmer 55 am
-̂ »enstao. den 22. Febr-. für die Buchstaben A-NiLtwock. den 23. Febr.. für die BuchstabenL

Das Bcsut sreckt für die dritte Verteilunghiermit erloschen.
Wiesbaden, den 18. Februar 1921. F229

Der Magistrat.

-K.
1t

Oeffentlichr Mahnung
zur Zahlung fälliger Steuern.

Die rüaitaiidigen Reichseimommensteuern und
ihemen'deabgaben für das 4 Vierteljahr 1920fIanuar Februar und Mär? d. 2 .) sind bis zum
24. d. M. zu entrichte-,.

Nock Ablauf dieser Frist beginnt am 25. d. M
die käst nvfl cktige Zwanasbeitreibung und event.
gemütz 8 104 der Reick-,aaaaoenordnuna die Er¬
hebung von 5 Prozent Zinsen für versoätet ein-
gceangene Rcichseinkommensteuerbetrage.

Bei. Zusendung ai’f bargeldlascm Wege oder
durck die Post lat die Einzahlung so rechtzeitig zu
rfolaen dob der Bekrna ivätestens am 24. d. M. bei

Ser Kaste eingeg/.iigen ist. 2n diesen Fällen ist auhe-der Adre sie die debebucknummer auf den Abschnittenu,w. anzugeben
Wiesbaden, den 19. Febr"ox 1921. F229

Skädki'che Steuerkaste.

Bekanntmachung.
Zum Schutze der Gesundheit und der Sittlichkeit

der Jugendlichen wird auf Grund des Lichtsviel
zcietzes vom 1.2. Mai 1929. nach Anhörung des Orts-
ausschusts für Jugendoflege. angeorünet. daß
Jugendliche unter18 . Jahren nur zu solchen Vorfüh¬
rungen van L>chtstre,sen zugelasten werden dürfen,
die für Jueeitdlichc ausdrüülich genehmigt find.

. Ferner , wird darauf hingewiesn. daß nach dem
uicktspielaeietz von der Vorführung vor Jugendlichenalle Bildstreifen, ausoescllosten sind. ..die geeigncl
and die ofsenlliche Oidnuna oder Sicherheit zu ge-
iabrden. das rellgieste Empfinden zu v rletzen. ver-
cohend oder elttstttlichend zu wirken, das deutsche
-luseben oder die Bcziehnnnen Deutschlands zu aus-
wartigen Staaten zu aefäbrden 1nd ouberd"m alle
Bildstr ifen . von welchen eine schädliche Einwir
ung auf die sittliche geistige oder gesundheitliche

Entwickelung oder eine Ueberrcizung der Phantasieoer Jugendlichen zu besorgen ist.
Auf die im 8 3 Absatz4 des Lichtsvielo-setzes

enthaltene Bestimmung daß Kinder unter 6 Jahren
zur Varfubrung von Bildstreifen nicht zugelassen
werden dürfen, wird noch besonders aufmerelamgemackt.

War Jugendliche entgegen den Bestimmungen zu
Sen allgemeinen Vorst llungen zulüßt. wird mit
Geldstrafe bis. 10 000 Mart bestraft. Sandelt der
Larer fahrlast,g io wird er mit Geldstrafe bis zu
-000 Mark bestraft. Neben der Strafe kann auf E'n

zrehun .des Bildstreifens -.rkannt werden, obne
chnter,ch,ed ob er dem Verurteilten gehört oder
nicht. Ist die Verfolgung oder die Verurteilung einer
'estimmten Person nickt ausführbar, io kann auf

Tinri bung des Bildstreifens selaständig erkannt
werden. Außerdem kann sofern der Täter vorsätz¬
lich gebandelt Lat bis zu 3 Monaten und bei wieder¬
holtem Ruckfall dauernd der fckuldigen Person das
Betreiben des Eewerb s ,'nters-gt werden.

Wiesbaden, den 18. Februar 1921. F229
_Der Mgisttrif.
Neu erjffnet! Zahn-Praxis Neu eröffnet!

Langgasse 3<. *, oben Löevenarotheke)
Dr. med W, 6 . Poelstra

) oll A zt r . Zahna rt.
O . VÖIpe ", Dentist.

Fpr chstur .d n : 8—12 Uhr . 3—8 Uhr.

Für
WlleOesltzK!

Ia Zaunvfähle u. Pfosten
ab unserem Lager am
Westbahnbof vreisw. ab-
zuaeben.

Back. Sack«. Co.
Chaiselongues
(Friedens-Qualität ) mit
oder obne Decken. Nubb.»
Sviegelsckrank. kpl. Bett.
Trumeau- u. and. Svieg.,
versch. Tiscke vreisw. ber
Klaaver. Am Röme-to- 7.

Chaiselongues
10 fast neue Cbaijel. von
220 bis 320 Akk. Seipp.
Eleonorenstrotze 7. 2 r..
Bertramstrane 25 Laden.

Prachtvolle vol. neueBerMos
(Prackt - Exemplare) nur
825 Mk.. elegante dunkel
eickene
Speisezimmer

nur 4508 Mk., nehme ied.p.ebr. Möbelstück in Zahl.
Ansehen ohne Kaufzwang.

Möbelhaus >3 Adler«.
nur Oranienstr. 12,

Für die zablr. Ehrungen
und Glückwünsche anlätz-
k!ck unserer

Pmn foUi -f
sagen wir hiermit allen
aus diesem Weoe unseren
her,kicksten Dank.

Gr. Mslhu. Frau
EnrNenanstrabe 31.

StDlMOI . Dil MllllitlL
.. .  H

S8on Wahlpo'.itik hat das deutsche Boik geuug. Mit Wallpolitik baut man die zusammenstebrochene Wirt¬
schaft nicht wieder auf. Wahlp l̂it k bereit un ; nicht au ; den Fesseln der feindl chen Knechtschaft. Mit Wahlpolitik
chafst man nicht den Geist der sit .lichen Erneuerung . Wnhlpoiitik ist keine nationale Politik . S .aaispolitek ist uns not!

Sie fordert von den Parteien,
daß sie ihre Sonderwünsche um der großen Aufgaben des Wiederaufbaues wilien zurückstellen. Mir erleben aber,
daß gerade von konservati er Seite die eii zig mögliche P -litik der mittleren Linie aufs heftigste bekämpft wird.
Deshalb fei hier aus dem eigenen La -er der Deutichnationalen ein Kronzeuge aufgeführt , dessen Ausführungen
ur die gegenwärtige Politik der Deutschnationalen die schärfste Verurteüung bedeutet . In feinem Buche

„Weltwcnde " schreibt

Graf Posadowfly:
„Daß die Deutsche Volkspartei sich entschlossen hat, der neuen Negierung bei',u 'reten , verdient entschieden

Anerkennung . Die Partei w rd starke Selbstüberwindung üben müssen und die politische Verantwortung für manche
Maßregeln stillschweigend zu tragen haben, die ihren Wählern und ihren Vertretern innerlich unliebsam sind.

Trotzdem hat die Deutsche Volkspartei
politisch richtig gehandelt.

wenn sie durch ihren Beitritt zur neuen Regierungsgruppe den rechten F .ügel des Zentrums und der Demokratie
zu stützen sucht.

Es ist eine vaterländische Tat.
Die Deutschnationale Volkcpartei ist in die neue Gruppenbildung nicht einbezogen ; es mag die» auf ihre

Mitglieder verstmmend wirken. Politik ist aber Schachspiel, wo nur mathematische Erwägungen und nicht Gefühls-
regungen einen Endersolg versprechen.

An diese neue Regierung dürfen von der
Partei keine Forderungen politischer und

finanzieller Art gestellt werden , -
welche die Partei , selbst wenn sie maßgebenden Einfluß in der Regierung hätte , selbst nicht zu erMen vermöchte."

Posadowfly verlangt dann , daß Staatspolitik und nicht Wahlpolitik getrieben wird.

Staatspolittk hat die
Zeiltsche VoWartei getrieben!

Darum verdient sie die Unterstützung aller,
---- - die von Wahlpolittk genug haben.
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Milj -BcMaiii
Donnerstag , den 24. Februar, mittags

1 Ahr. kommen im Gemeindezimmer zu Holz¬
hausen L/A. nachstehende Hölzer zum Ausgebot:
14 Fastmtr. Alteichen

, 40 „ Eichenstamme, gutes Wagnerholz
70 „ Fichten stLnnne

300 „ Ktefernftämme
160 ., Fichtenftangen 1.. 2. u. 3. AI.
Ferner kommen vor dem Einschlag zum Ausgebot:

600 Festmeter Aiefernstämme
(87jährig ) Kahlhieb.

Die Hölzer lagern auf guter Abfahrt etwa
S—5 Kilometer vom Bahnhof Hohenstein und
Michelbach entfernt . F 227

Holzhäuser» fi/91., den 14 Februar 1921.
Der Bürgermeister : Ernst.

Wein-Versteigerung.
Am TonnerStag , den 3. März 1921 , versteuern

wir in Main ;» im „Saale der Liedertafel " . Große
Bleiche 56, vormittags II Uhr:

18/1  u . 14/2  Stück 1818 er
eigene » Wachstum

aus guten und besten Lagen von Oppenheim und
Dienhean.

A-lgemeine Probetage in Oppenheim, Amts-
gerichtsplatz 2, Montag , den 21. und Freitag , den
25 . Februar , sowie am 3. März 1821 vor der Ver¬
steigerung im Bersteigerungsloka 'e.

Proben nach auswärts körnen nur in be¬
schränk er Zahl abgegeben werden . F4

Willy und Ludwig Winter,
Weingutsbesitz -r . Oppenheim a . Rh.

MmWlMMll All>0. 8.B.
Sonntag, den 20. Februar, ab nachmittags 4 Uhr:

IIMtzltW Mit Äh
km Saalbau Haberstcck, Dotzheim /gegenüber Ratbaus).

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

LI» Sonntag, 20. red,narr
Täglich ron nachn itlags 4V, lis 6VS Uhr

uid abends s—11 Uhr:

der Hai’skapclle.

i Cafe Völkerbund i
EheinstraJQe 17, Ecke Wilheimstraßa

täglich 6 Uhr:

Auftreten derTirolertrupvie
humoristische Vorträge.

loh empf 'hl.
das vorzügliche und allgemein beliebte

■ Felsenkeller - Bier
(Voübier)

ln Original Brauerei-PlasohenflUlung.
Lieferung erfolgt frei Haus.

■ Carl Dlllenberger
Flasohenbierhandlung

Telephon: 2697. Keller : Blücherstr. 28.Ir
Wiesbadener!
Emlise- ono«MMkliM» ;

Tel . 43 :0 SB  Oranienstrahe SS Lei. 4310.
Offerieren zu äußerst billigen Preiseu:

la gelbe Speisenröhren per Ztr. Mk. 30.—
Ia Noterüben . » „ 35 .—
Ia Quali.ät Schwarzwurz. Per Pfd. „ 2.40
)ü Nosenlohl . ii n 2 .70
Ia Karotten . » 0.80
sowie andere Sorten . — Jeden Tag frisches
Gemüse u. Ia Speisekartoffeln , zu reellen Preise ».

MMettms Im(inleten öo(l« .

l \ t

muf-.Jkffim-.lfato/tvngs-.Rerwi-.Mqm-Je6&
Mertn-ßfasen-,(fa/erk/ös-GM-Rheuma-ffer*.
Wurm-,Ga//enstem-,StuMKrs/qpfungs-/üäukr.

W aengnn . AuMin*gxtl# gnb
Ä2 * OLDorfs/ec/w * ® / 7acf}£ äm .&MßadOodesfeq

Vq; ratig bei : Louis Kimme ), Nero -Drogerie , Nero¬
straße 46, Wllh . Machenhelmer , Adler -Drogeri ^,
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . , Otto Siebert,
Apotheker , Schloß -Drogerie , Marktstraße 9

WähltMieter!
Lest, was Euch durch die Hausbesitzer.

Partei droht!
Tretet sofort dem Mieterschutz bei.

5 .— Mk. halbjährlich. F212
Anmeldung : Bahnhofstratze 11.

Jetzt ist es Zeit für

Umpressen u. Modernisieren
von Strohhüten

f -’l nach neuesten Fermen. — Teleph . 1893.

M . Schräder , Langgasse S.

MmleN 'WMvll

SelkgeOrikslAs! - gtomertfiffler!
Sch cken Sie 80 MI . ein per Post und Sie erhalten

enes unserer weihen Frottiertücher , Größ - 55/110,
Wert 50 MI. Falls damit zufrieden, bestellen Sie
wehere 6 für 175 MI . Postgebühren frei . Wir der-
kaufen direkt an Verbraucher . Sie sparen dadurch den
Gewinn des Zwischenhändlers . F18

_B . C. Neidecker & Co., Loblenz.

rMorton
Soeben ist die große Sendung neuer
Mortonfü lhalter eingetroffen . Erst¬
klassige Piäzisionsarbeit .

T L 6440 Carl Koch, Echo Mlchslsbargu. Klrchg. ♦
KM

Herrenhüte
Konfirmandenhiite werden in kürzester Frist in
erstklassiger u. fachmännischer Ausführung gereini 0t,
gefärbt und urngepresst

Jenny Matter
Bleichstrasse 9 . — Teleph . 895.

Billiger als Frachtgut ::
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Eiifuar M &jm
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallo . 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstra 'Ji >

L. KETTENMAYER , Wiesbaden,
Nikciasstraße 5. Tel .: 12, 115, 121, 212 , uull.

Mainz , Rheinaliee 21. Tel. 8i >.

QummibesohUragl!
Glä zend bewährt , dauerhaft
wie bestes Kerneder , billig:

Für Damen mit Absätze . . . Mk . 20 .-
Für Herren mit Absätze . . . Mk . 25 .-

3 Neugassi3 . Rein mann.

WWMff
.nur Qualifciisarbeik

- : direkt ,uom Hcrsißller
\ffdndigej 'J}ßgv

Besicbhgung erbeten.

IGEBRÜDER LE1CHER
ORANIEN3TR . 6 .WIE/BADEN

Empfehle:mmmmMimwm
A« EeN.mmum

zu besonders  billigen Tagespreisen.

Rostbeesu. Lenden im Ausschnitt.
Leber-u. Blutwurst Pfd.8.- Mk.
«rtzzmi Baum , ZellWche
Ecke Lchwalbaöer Stratze. Teleptzon 6187.

Lanzkron& Mathiason
Frankfurt a . NI.

Röderbergweg 26.
Telephon Hansa 213.

Telegrammadresse „ Lanzarta Frankfurtn »ain M.
Chemikaien - Farben -Drogen - u . Arzneiwaren.

Import . Export.
Spezialanfragen erbeten - F105

Einen in Wiesbaden bei Friieuren , Drogerien u.
einschläg. Geschäften nachweisbar gut eingeführten

Provisionsreisenden
zum Miüühren eines erwiesen absatzfähigen lohnenden
Artikels foforr gesucht.
Dironer -Dertrieb Eüm . Ebner , Frankfurt a. M>

Eckenhcimerland rraßc I S. F53

| Schwarze Uleider
! Schwarze Blusen
: Schwarze Röcke

Trauer -Hüte -
: Trauer -Schleier
: Trauer - Stoffe :
; von der einfachften bis zur i
» «l,,antest «n Au»sühr,mz. |

iBlumenthai!
,.o.

sNtlO«t«ll I »o»»oo»o«»a*

Ate MhMslhtiie
zu oerk . Frankenstr . 22. 1

Wanderer-
Motorrad

3 FS ., 2 Zylinder , mit
Trittbrettern und Kick-
statter . in gutem Zustand
wirrt fahrbereit , zu oerk.

Ernst Nortmann.
Ingenieur.

Rouentbaler Strobe 8. 2.
Televbon 3435.

Mistbeeterde,
Wasserleitung , verschied
Blumen u . Stauden zu
oerk . Näheres Wellritz¬
strabe 41. 3 oder obere
Labnsir .. Feldweg links

Polizeihund
Dreister - u. Zocht -Anftal:

Biebrich - Rettbergsau.
kauft u . übernimmt Raike
Hunde in Dressur. _

Stutzflügel
oder Piano

zu kaufen gesucht . Ois . an
Fr . Bagrl . Frankenstr . ' S
1. Etage . Televb on 2663
Suche ein gut erhaltenesKlavier

aus direkter Privathand
zu kaufen u. bitte fchr' f I
Anaeb . zu ri -bt . an Frl.
Schäfer . Stifütr . 24 . P.

Fahrräder
ohne Bereif , zu kauf . gef.
Lolland . Seda nstra be 5.

Tückt. frlbständ.
VLonteure

sucht Hamann u. Kratz-
möllrr . Seerobenstrabe 10.

Hohe IHWlIüg!
Einzelner

mit kleinem
rl -Ohrrinn
rillant am

Dienstag verloren . Abzug
bei I . S . Heimerdinger,
LLÜuwelier,_

Pelz
verloren.

Der Herr im kurzen
grauen Ueberziebrr , der
am Sonntag . 23. Januar,
in der Nähe des Milch-
dauschens . Dotzb . Str ..
zw . 7 u. 8 abends , den
Pelz gefunden bat . wird
hiermit aufgefordert den.
seiden innerhalb 3 wagen
Eöbenstrabe 26. 4 St . ! .,
abzuliefern , andernfalls
Strafantrag wegen

gestellt wird.

100 Mark
Belohnung!

Trauring ve . foreuf
Inschrift : H . H. 5. Dez.
1904 . 15. April 1905.

Fried ichst atze 81.

ILlt „ EFFAX “ dio Schuh' zu putzon,
Ist eine Lust!
O’ hätte ich das Mittel
Früher schon gewußt!

Kochgesand&Ampt,
Seifen-, Fett- u. Chem. Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse , Wiesbaden,

Zietenring 13. Telephon 3981.

: z .>■‘‘■WW'?:7!W-

Rheumatismus- u. Glchtieidende
finden ersehnte dauernde Heilung durch

Apotheker Schuh's,
ilüniöopü !h 6ichS - ’j  Rheuinafropfen

Zu einer Kur 3—4 Flaschen erforderlich . Ohne
schädliche Nebenwirkungen auf Herz u. Magen.
Selbst in veraketen Fällen wunderbare Erfolge.
Preis pro Flasche 5.— Mk . Zu haben in der

Oranien -Apotheko , Taunusstraße 57.
Auskunft und Versand dur h

Apotheker Schuh's Homeopath. Central-Labor.
Lö n , Moselstraße 52. F174

sowie v slkanisierte Airlodeckew , ferne"
Zahnjummi , fr <nzhs . und e <g . Fahr kat,

stets gie ;.rb r am La ^er des

COMPTOIR GENERAL
FFiale Wiesbaden

Dotzheimer Straße 102 . — Tel . 5010.

Hohe Belohnung!
dem W ederbriuger d r am 17. Februar 1021. alert«
im Bahnhof vom Zuge zur Auio ^a testelle ver .ocennl

Armbanduhr.
Platin n it DrlUantcn. Abzugeben

Bortier . Hotel Rose.

200 II . AWlW
demj .. der mir z. Wieder¬
erlangung meines beuie.
am 18. 2.  21 . am öaufe
Helenenftrabe 24 abband,
aekomm . Eeschifis Rades.
Brennabor . Nr . 683719.
braun anaeftrichen . behilf¬
lich ist. Vor Ankauf wird
gewarnt . Lrirrich Wels
Kirckgaste 64.
->«

^tMsmIMssWei
Lterbrkälle.

Am 13. Februar -. Den. -ül.
leutncmta D . Rudolf ». .ftoerbet,
73 I . — IS. : Witwe Johann»
ftalte geb. fterbijt, 76 I .; ftind
Willi Ritter, U Monate : Kinh
Matter Sch nieden, 3 In¬
valide Karl Adam ftnvod, 74J.t
Privatiete E-nilre LShr. 49I . -
17.: Kaufmann Eritst Nitzlcht

42 Jahre.

Statt besonderer Anzeige.

Gott dem A>mächt gen hat es gefallen^
meinen lieben Mann unseren treubesorgien
Bater , den

Rechtskonsuenten

Johann Kaschau
unerwartet , verf 'ben mit den hl. Sterbe¬
sakramenten , zu ach in die Ewigkeit abzurufei ^.

Um stil e Teilnahme viltrn
Die trauernden Hinterblieben n 7

Anna Kaschru , geb . Dries
I »» es Kasch « , Rechtsanwalt.
Maria Kascha« .

Wiesbaden , Rheinftr . 77.
Die Beerdigung findet Montag , 21. Febr.

1921, ' nachm . 3' /« Uhr, von der Leichenhalle
des Südfriodhoses aus statt . Di ' feierlichen
Exequien linden amMontag in der BonifatiuS»
kirche um 9 ' /,  Uhr sta.t.

Herzlichen Dank für die uns erwiesene
innig « Teilnahme bei dem Hinscheiden unsres
lieben

Heinz.
Im Namen

her trauernden Hinterbliebrnert;

Heinrich Hemmerle.
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und be-e aoenos, >m .in 'uia-ino itanrntiji au gieuijsi oc“ -j,
1 und auch AusilLrungsabend , La Marion alle Experimente cifl

weist, datz iefcet Mensch telepathische Besäbignnq besitzt,
*" Fm „Kaiserhos" finden, wie UNS mitgeteilt wird, ab S»»»'»ä,

20. Februar, in der Kalle des Hotels täglich nachmittags und abend»
Tanz - Konzerte  der Hauslapelle statt.

Sport.
* FntzbaL. SonntagnachmittagS Uhr treffen sich auf dem Sportplatz

an der Frenlsurter Strotze (nicht hinter der Blttsedernsabriks im Spiel um
den B-rband-pekal der Spo.ivcrctn Dotzheim 1910 (A*ÄlaRc) und die
Spielvereinigung 1914 Wiesbaden (B»Älcfl*). Da beide Vereine ihre besteu
Spieler aus den Platz bringen, so steht ein spannender Wettkampf in Aus¬
sicht, denn auch die A- und K-Klasie verfügt über gute Äräite. — Am
letzten Sonntag spielte die l . Mannschaft von Spartucrein „Frisch au,"
gegen den Sportverein „Frisch auf" Limburg (1. Mannschaft) 4:1. Am
Srnntag spielt Sportverein »Frisch auf" Wiesbaden gegen „Wormatia"
Cltrille.

* Hockey. Am Sonntag finden ans dem Sportplatz an der Frankfurter
Strotze um II Uhr vormittags ein Spiel dar 1. Hockey-Mannschaft grg u
die l . des Kreuznacher Hockeyklubsstatt, um 1 Uhr ei» Spie! der 2. Mana-
fchaftsn der gleichen Vereine. Beide Mannschaflen vom Sportverein treten
in starrster Ausstellung an.

* Der Turnverein Wiesbaden eröffnet am Sonntag seinen dressährige»
Spielbetrieb aus seinem Spielplatz an der Kaiser Kratze. Spielbeginn
9 Uhr vormittag». *■

Handelsteil.
Berliner Börse.

Berlh:.18. Febr- Die Stimmung, mit der der Londoner
Konferenz entaeeensesehen wird, lähmte an der Börse die
Unternehmungslust. Kenereg Geschält fand nur vorüber¬
gehend statt. Großem Interesse begegneten Deutsch-Austra¬
lische Dampfschiäahrt. Deutsch-Übersee Eiektrizitatsaktien,
Goldschmidt und Deutsche Waffen, die sämtlich über
lß Prcfl- gewannen. Hbsch holten tign anfänglichen Verlusl
von J4 Proz. wieder ein und stiegen darüber hinaus noch
um 9 Proz- Sonst war die Kursbewegung eng begrenzt. Die
Steigerung üherwog aber, da die Besserung der Devisen¬
kurse einer höheren Bewertung Vorschub leistete. Valuta-
nspiere zogen an. auch Schantung- Anlage werte waren

R«.h»trs> ng des gestrigen Kursstandes.

Kurse rom 17.
vtv. Bank-Aktien. , ">
10 Berliner Handelsgea.
9 Commerz .- u. Bisc .-B. |£06 .30
8 Darmstädter Bank . . 117 3 .03

12 Deuteche.Bank. 294 .03
1# | Diseonto - Comroandi ! 1239 .30
9 -Dresdner Bank . E07 .S0
9 | Mitteid . Crcditbank . i176 .03
7 iNation.-B. !.Deutsch! 1137-0©

U -9 | Oesterr - Kredit -Anst f 39 .3 38.7J jBeiehsbank 150 -00

12
»8
30
10
IQ
19
s
3

14
15
10
Lö
0

15
23
39
5

«
18
12
25
U
7

l»e
13
14
15
8

Industris-Akfm
Albert, Chem. Werke !390 .00
Adler-Fahrradwerke i8 30. 35

Nürnberg ;350 .00
Al!g. Elektr .-Ges . . . 294 .76
Bergmann, Eiektriz. . 3 20. 6
BatT Anilin u. Soda 2 10,50
Bismarck-Hütte . . . . O 0.00

, Bochumer Gufletafel. 430 . 0
i Brauerei SchultboiÄ. O0,00
;Buderua Eisenwerke 47 t . 50
iBeton-u. Monierbsu . 333 . )0
Deutsch-Lux. Bergw. 310 . 10
Deutsche Kaliwerke. 3 19. 50
Dt*ch.-Üebera.-Elekt. ,950,00
Qonnaromarek-Hütte 531 .00
Dürrkopp,Biele!. H. . .3 >1.00
Dtach. Walf. u. Mac. 1517 .10
Daimler Motoren . . ja >3.0 >
Deutsche Erdöl-Ge». 3 >0 .00
Elberfelder Farben! 14 21.00
äschweiler Bergw. . 13 19 .0 0
’riedriehsbütte . . . . ! 00 .00
Felten L GuiUeaumr!473 .00
Gasmotoren Deutz . 1320.25
(leisweider Eisenw. 00 .90
Gelseukirch. Bergw. .337 73
Drieaheim Elektron I33 Ö.00
Höehster Farbwerks -435 37
Harpener Bergbau . 133 00
liedr . Aullermann . [alo oo

Februar
Dir.

1931.
*47 39
725 .20
310 .20
203 . 50
333 .03
3* 2.75
739 .00
211 .23
541 .50

Lindes Eismaschinen 219 .25
e u. Co.

Hohenlohewerke , ,.
Mösch Eisen u. Stab-
Ilse Bergbau . ... . . .
Königs-u. Laurahfttte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose.
Kronprinz Metall!. . .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer

Ludwig Loewe u. Co. i  53.7 ä
Mannesman» Röhren 5 4 .02
Obersctüea.Eieenbad . 2 33 . 23

» Eis.-Ind. 2 19. 30
, Koksw. . 4 2 2. 23

Orenstel» u. Koppel 49 2.00
Phön.-Bergb .u.Hütte ;5 54. >3
Porzellan!. Kahla . . . 5 71.0 3
RositzerZuefeerraf!. . ;3S3 . ">2
Rhein-Nass. Bergw. . 17 41.00
Rhoin. Stahlwerke . . 502 . 50
Riebeck Montan 15.50
Rombacher Hüttenw . 3 3 .16
Rhein. Metall waren!. ;338 .20
Sachsenwerk . 335 . 30
Sohuckert Elektrh». . 13 14.2 >
Siemens u. Halsfce. . ,33 >. 3
Sttdd. Eisenbahngee . jioi .0 3

5 /s Verein . GlanzatoH.p. i8 , 1<0q
Varziner Papierlabe.
Verein . Cöin -Rottw . .
Weüer -ter -Meer Ciuk
Westeregeln .
Zeliat o« Waldh ol, . .
Hamh - Amer .-PaketL
Hansa -Dainpfschüf . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Bwenb . ,.
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . .

Genuswbeine . . . .

5 10.00
3 42.0 3
240 .23
521 .00
130 . -iS
127 03
325 .03
195 .83

772  0 )
330 >0
»35 53

Der Markkurs im Ausland.
mi. Mainz, 18- Febr- Kaum hat; sich die deutsche Wäh¬

rung von den Rückwirkungender Pariser Beschlüsse etwas
erholt, so druckt bereits die Londoner Konferenz auf den
Stand der Mark, die heute weiter zurückging, in Zürich
um 0,40 auf 9-S7kj. in Amsterdam um  0 -03 auf 4-87H.
in Stockholm  um 15 auf 760- jn Paris  hielt skh de
Mark allerdings unverändert auf dem gestrigen Schlußstand
'23). — In Berlin  wurden die ausländischen Zahlungs¬

mittel erneut etwas erhöht, iedoch w du Ausmaß der Er.
höhutig nur gering, außer bei Amsterdam, das um 80 auf
2060 und bei New York, das um 1 auf 5975 stieg.

Marktberichte.
-- Von den Viehmärkten. Hamburg .17 . Febr- Dem

Rindermarkt waren 2917. dem Schafmarkt 353 Tiefe zuge.
trieben Der Handel gestaltete sich schleppend- Es noherteg
för 100 Pfund Lebendgewicht: Ochsen 500 bis 80OM-. Bullen
450 bis SCOM-, Färsen 500 bis 830 M.. Kühe 4a0 bis 700 N,
Schafe 450 bis 700 M. — Frankfurt  a . M-. 17 Febr.
Auftrieb 38 Kinder. 278 Kälber. 248 Schafe. 148 Schweipe.
Der Handel verlief flott- Es notierten für 100 Pfund Lebend¬
gewicht: Kälber 600 bis 1000 M-. Schafe 650 bis 800 M,
Schweine 1150 bis 1450 M. -Husum. 17- Febr- Dem
Ferkelmarkt  waren etwa 100 Tiere zueretmben- Del
Handel verlief langsam und pro Pfund Lebendgewicht wur¬
den 8 bis 12 50 M- bezahlt
■_ _ _ _ _ _ _ _ " 1» ' -1 .--„i - tcjma -ia-i

Wefferijerlcli!
Meteorologische Beaba htnngon d r Statt Wtntf>»4»i|.

18 Februar 1931-

rock. 1
«vifO-u. Norm alsoh wäre

. »«rN»— »rsarpisgsl
Ifcermoaietsr (Celsltui . . . .
Iinn8t »pan !iuBg (.UiiU;natert .
ktlsL FauastügLpi » (Prozeite)
Wiudriebtung.
J>jttu»« ciJl»*ahöb» (HiUimetaf)
Uccukia ’i Sipperatur (Ctis . -u :

7-ütr 27
spornen»

2 Uhr 27
nachm.

9 übr V
ahen-li Mitte!

,53.11 5*4.6 558.2 •54*
563S 5649 '•657 SS0

84 7 S 68 6.»
ä \ M 58 5«

79 78 74.7
kW t still NW l

i
8 3 Ni«drig8ta Temperatur tz t>

Die 3Ö«iA>3a *di<t»c umfaßt 9 Seiten.

Han»t>chrlftieitee: H. SeNsch,
Fer-ntrvortlich fCr den voiitrschen Teil: 'S. « ünttzer;  für den Untre»
hauungsleil: s . F. SSnitzeo:  fl >- den lokale» uns vroolnpeiien Letl
stnuleS-rrchtriaa! und Handel: W. Etz: \w »re Unieiaen.y-ro Ae!U<M,i»

H. Darnauf, 'äniui i, ii, -iv' -dbaaest.
Druckn. Verlag derÜ. Schellender  g'schen Hosduchdrucker«,inWtesdckdv».

Svrmhstuntz, der Schrrstleitung IS dis t Uhr.

§u § nemugm
liedurio

hilft über Nacht, in harten
Fällen 3—4 Nächte. Erfolg

Karantiert. Preis 4 Mk.

üaatmaavera .afiii;
Schützenhof-

JLpotheh :elS33
Laogsasse 11.

„tösaimn”
ist zur Erhaltung gesunder

weißer Zähne unbedingt
notwcüd g. Preis 3.5Q Mk.

Reklame
Wir hatten Gele enheit, grosse Posten
günstig einzukaufen und verkaufen

11.75, 10 .50,
75Ketadentueh —

HttofAMHO Sute  Qualitäten , für Kissen- JA 75
Jww tSlUWUB bezüge . 17 50, 14.5D, I » »

Damast 130 OT bieit' ,är 4S._.39.°°
Bettuchstoße sute Qalitäteä._.«.
Jtalbtetnen für Bettücher .52 .-

f loskköper WÄ KMoe  ^ iche "Sh,

53.—, 43.—,

3».°°
44.°°
18.“

80 cm br., weiß, schwarz und farbig . . 19i^

ifdtläfuchstofjs weiss . von 12 »^

Hfiehenhandtüeher gsff von
Scstfudfihibs? ca- 145  cm br-> §ute  Quai,

Weisswaren, nurg ’te Qualit 'tswaren, sehr
dieselben zu auffallend billigen Preisen.

Baman-Taghemd SSS-STgÄ «« «.
Stoff . . 39.- , 3J.—, ÖÄ«

Damett' TaghemdS ÜS. £iKBOo
Bamen-Beinkleid ÄÄ 32.°°
Oamen-KaaMhemd«̂ ^ *179.°"
Jamen -UniertaMen Sküft ! 18.°°

575» an

34.°°
Bettücher ^ f 1: Kreto“e: ^ 69.°°

mit  ausgenähten Bogen
#P «* dt »Slf3 $»2U3gf » und g att , aus Ia Kre- AO 75

. . . .. . 34 .—, 29.—,

Marburg’*

Frisdr. Marburg
Likörfabrik

Neu ^ asse 1.

Wer mü! fein»6We
leibst bin. u. aut besohlen'?
Der kaufe Eoliaih-Leder
bei Eoliatb - Lchubgesell»
lchaft. Cnulinstrabe 3.

Stickerei

Süekerei-Unlerröeke
Stickerei . . 65.—, 59.—,

Batist-Wäsche
Stoffs und OO

toune

Khtder-Wäsche
Brsttings-Wäsche
SrstlittgS'SäekeheitÄ “ V. °
Taschentücherw«a«— 2. 7B

weit
untev

an

Stickereien äf“-?BKiu°. 20%Rabatt
Sinzehe Sellwäsebe, Tisshmäsehs. Jtasdarheits-Seeken

Kormalmasehe, Wolldeekert, Steppdecken, teendeeken , Sebnrzen, Gardinen

im Preise ganz bedeutend ermassigt.

Hamburger $ Wen!
Maritfsfrasfse , Ecke Meingasse.

Spezialhaus für Wäsche-Ausstattungen. Betten und Kinderwagen. 1243

23^66
9f ~

Blendend weiße
gesunde Zähne-
Hauptverkaufästellen:
Drosrerieq 11re eher
L. Klnimel
B. Petermann
VVilb. MaekenJelmer
0. dledert
H. Kräh.

Blind gewordenes
Schildpatt

wird wie neu aufvolfert
m der Flora. Drogerie,(vr, Bur g,trabeö

Bttromobel
eigener Aulcrtigung,

Karl Fischer
Schreiner;a,

Laden : r »n!brunnen »tr. 1J
Werket .: Uöbenetr«8e }5,

Es werden
Fuhren aller Art
angcnpmiiren. auck, nach
auswärts. . F. Reinlnger.
Ma urltiusstralle12. Lud.

Gutes Piano
rsuzsaklig. zu verkaufen

"ri tz,trage5. 2 r.

Warnung!
Warne. biermit red« o

meinem Sobn
Ferdinand

etwas »u leiben oder zu
rnr̂en. da ich für nichts
Wilh. Weber

Ls .' Schwa0r » .
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Kon ^ppt - Dipektion Heinz Hertz , Wiesbaden?
KASINO, Freitag , den 25 . Febriler 1921 , S Uhr:

IV. Elite -Konzert
Lieder - u . Arien -Abend

Kammersänger

ßfdiard Tauber (Tenor)
Staatsoper Dresden.

Am Flüge ! : ]ulius Ernsthaft.
PROGRAMM:

L eder : Schumann „Dichterliebe “, Gris ?, Strauß.
Arien : Rienzi, Eugen Onegm, La Boheme.

Karten : Mk 12.—, 10.—, 8.—, 6.—, 4,— bei Born & Schottenfels,
Theaterbüio Engel , Stoppler , Rheinstraße.

103 null Ö2Ü Mlölök E>ie jetzige Regierung (4 Sozialdemokraten. 2 Zentrum, 2 Demo,
nfc Matzlir bnacktan9 traten) durch die Zwangsbewirtschaftung im Wohnungswesen und
AS WMjlLt UyiUlJlCfi. der Mieterschutzgesetzgebung den Mietern Milliarden erspart haben,

die sonst den Haus » und Grundstücksspekulanten zugefallen wären.

Dienstag » 22 . Februar , abds. 7 1/, , Kasino , Fri drichstr. 22:

!
Ersfaufftthrung ! Am Flügel: HANS GOEBEL

Yorv ' rkauf : Born , Engel , Stoppler , beide Schellenbergs , Schottenfels.

Sonntag , 8 Uhr abends , Lyzeum Schlossplatz:

lie Wahrheil übe ««den

Spiritismus
Freier Eintritt für jedermann. Pr. Reihlen -Stuttgart.

ähler und Wählerinnen
jo sieht der Stimmzettel der Deutschen Volk.'puriei für die Stadt Wiesbaden aus.

Landtag : Deutschs Volkspartei.
Provinz (Kommunallandtag ): Deutsche Volksvartei.

F7SI

Msssuisvke Sandesbank
„ Sparkasse

Wir haben in Wiesbaden , Bismarekring 19 (frühere
Taghlatt -Filiale ) eine

errichtet , bei der Bank - und Sparkassengeschäfte aus¬
geführt werden können . f 355

Lehrerimrenverein für NassauE. V.
Hauptversammlung

IM Tarnst g . i. en 5 . ä : z 1921 , 6 Uhr , ryzevm I.
1. Jahresveichte F262
2. Wahl ds Helv. Vorstandes und einer Bei itzerin.
3. Verein -nabrichten . Ter orstand.

^ Ketr . Anzüge.Mantel , schlanke Figur,
verk. Jansen . Sonnenberg.
Bierttadte r Strafte 13.
Wer leiht Beamten

2000  Mk.
bei Ykiähr . Rückzahlung?
Off. u. D. 150 Tagbl -Vl.

Consignataires Reunis
Paris.

Agenturen in allen bekannten Hafen plätzen.
Consignation , Stevedoring , Transit usw.

Vertreter der Compagnie Generale Transatiantiqus Paris.
Regelmäßiger monatlicher direkter Dampfer -Dienst

von Hamburg nach F184
Ecuador, Peru, Chile, Havanna,

Vera Cruz und Tampico.
Passage - Gelegenheit über Frankreich nach
New York, Cuba, Mexico usw.

Niederlassung in H & mbllFg 9 AdmiralltätsstraSe 7.
Fernspr . : Hansa 8911, Elbe 3611 u . 8J16. Telegr.-Adr . : Consren oe.

DSC ftieler der Mieterschutzverein (Sitz Wiesbaden) eine Anfrage an die
Wes? Hiesigen politischen Parteien gerichtet und um Stellungnahme zu

folgenden Fragen ersucht hat:
1. Wie ist Ihre Stellungnahme zu dem geplanten Mietstenergesetz ?
2. Wir stellen Sie sich zu dem von der Regierung eingebrachten Ent¬

wurf eines Relchsmletengesetzes?
3. Wie verhalten Sie sich zu der Zwangswirtschaft im Wohnungs»

wesen?
Antworten gingen ein:

Demokratische Partei : — keine.
Zentrum: hat — noch keine Zeit.
Die Deutsche Volkspartei und die Deutschnationale Dolksparte!

fühlen sich nicht gewachsen, örtlich diese Frage zu beantworten , sie
wollen in Berlin Rat holen. Die Reichstagsftaktion der
Deutschen Bolkspartel will neben den Interessen der Hausbesitzer
auch die der Mieter „entschieden" vertreten.

Die drei linksstehenden Parteien erklärten übereinstimmend : Ah.
lehnung des geplanten Mietsteuergesetzes. Aufrechterhaltung
der Zwangswirtschaft im Wohnungswesen.

Die Sozialdemokratische Partei betont besonders:
Die Wohnungs - und Mietet frage kann nur durch den Neubau von
Wohnungen gelöst werden . Wie die hierzu notwendigen Mittel
aufgebracht werden , bedarf einer eingehenden Prüfung durch alle
in Frage kommenden Körperschaften. Die sozialdemokratische Partei
Deutschlands bietet die Gewähr , daß sie in allen Fragen des Mieter¬
schutzes auch bei dem geplanten Mietsteuergesetz im Reichs- und
Landtag eine gerechte Verteilung bei Aufbringung der Mittel , unter
Berücksichtigung der finanziell schwachen und kinderreichen Familien,
vertreten wird.

so wählen, daß seine Mieterinteressen im
Parlament wirksam vertreten werden . Durch den Sieg der Rechts»
Parteien besteht die Gefahr, daß die Zwangswirtschaft im Wohnungs-
wesen aufgehoben wird und Gesetze beschlossen werden, gegen die der
beste Mieterverein machtlos ist. F7J1

Damm mit die WO.Wei MtWuh(6 .p .)
H11MM IL EMMMM!

Auf zur Wahl!
Stimmt für die bürgerlichen
Parteien , die wieder aufbauen
und selbständ. Gewerbe und

Besitz schützen wollen.

Stadtverband für Handwerk
und Gewerbe.

_ F362

der

VeilWil SolksMtei
am Sonntag, den 20. Februar

Hotel Spiegel, Kranzvlatz F791
"um Hat shof", Rhemstraße, Ecke KarMraße

um Roüensteiner", Bertramst aze, Eck-He lmundstraße
„Zum Gneis uaa", Ecke Weilend- und Gnei enaust aße
„Zur Phi ipysburg" Ph .ippibergstraße 21
Geschäftsstelleder Par e , Frieh-'ich reße 9

Konfirmanden -Anzüge
dunhelblau , fertigt an für 500 .— Mb.

Prima Stoff u Zutaten,
leine Maßschneiderei.

I Eggermann , Dolzhelmer Straße 69.

Kulturpolitik
Unterrichtsmittel werden immer

teurer , das Scku 'geld ist kaum noch
erschwinglich. Wissenschaft undFort-

schritt, Kunst und Technik sind g fährdet.
Mit dem wir schaftllchen Niedergang geht
der geistige Hand in Hand. Was ist aus den
ckhlAersprechungen der Novembermänner

geworden ? Wenn es so weitergeht,
können nur noch Schieber und

Wucherer  ihren Kindern eine höhere
Schulbildung zutell werden lassen. Die
von der Preußischen Regierung betriebene
ckN̂ arteipolitik ist keine Kulturpolitik.

Soll die deutscheKultur noch gerettet
werden , dann muß der 20. Febr. der

sozialistischen Mißwirtschaft in Preußen ein
Ende machen und eine Politik der Sachllch-
keitu. desSchutzes geistiger Arbeit einleiten.

Deutsche Volkspartei!
F789

hMIl -M
neu bereift . 575 u. 700 M.
tu vk. Holland . Sedanstr . 5

WM .-SKe .dlW
herrsch.u.irassto eichen.

Kückie zu verl . _
Krale U . H. L Dins.
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